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AKGs Funkkopfhörer-Flagg-
schiff „Hearo 999 Audio-

sphere“ geht in die nächste Genera-
tion. Die MK II-Version kommt mit
runderneuerter Akustik und „An-
tennen Diversity“, wie man sie bisher
nur von teuren Autoradios kennt: In
jeder Hörermuschel steckt eine An-
tenne, und der Empfänger sucht sich
jeweils diejenige mit dem besseren
Signal heraus. Übertragen wird, wie
schon beim Vorgänger, digital und
damit störungsfrei. Die aufwendige
Prozessor-/Sendeelektronik nimmt

AKG mit neuem Top-Hearo
Optimaler Empfang mit zwei Antennen.

Sie ist kompakter als das Flagg-
schiff Karat Reference 2 DC, an-

sonsten aber ähnlich aufgebaut: Die
neue Karat Reference 6 DC ist eine
Dreiwege-Box mit trapezförmigem
Grundriss, Sandwich-Gehäusewän-
den und seitlich angeordnetem Tief-
töner. Eine Passiv-Membran verbes-
sert den Wirkungsgrad – ohne die bei
herkömmlichen Bassreflexsystemen
störenden Strömungsgeräusche.
Durch eine spezielle Gehäusekon-
struktion mit zusätzlicher Bodenplat-
te und integrierten Silikon-Absorbern
wird der Lautsprecher weitestgehend
vom Fußboden entkoppelt. Canton
gibt die Nennbelastbarkeit mit 250
Watt an. Der ein Meter hohe Laut-
sprecher ist in Lack-Silber, Kirsche-
Furnier oder Buche-Furnier lieferbar,
jeweils mit schwarzer Stoffbespan-
nung und selbstverständlich mit ver-
goldeten Bi-Wiring-Terminals.

Neue Karat
Reference
von Canton
Standlautsprecher 6 DC für 
4.900 Euro pro Paar.

Dolby-Digital-Bitströme entgegen,
decodiert sie und wandelt sie so um,
dass über normale Stereo-Kopfhörer
Surround-Klang wahrgenommen
wird. Weil unser Gehör aber für die
Rundum-Ortung Informationen
heranzieht, die auf der individuel-
len Kopf- und Ohrform beruhen,
lassen sich am Hearo-Prozessor
sechs verschiedene „Ohrkurven“
einstellen. Über den integrierten
Kopfhörerverstärker kann auch
ein Kabelhörer angeschlossen wer-
den. Der Preis: zirka 1.000 Euro.

Nachtkonzert
der ARD in
Dolby Digital
Alle zwei Wochen im DVB-Format via
Kabel und Satellit.

Zur IFA waren Bayerischer und Westdeut-
scher Rundfunk ja schon mit Mehrka-

nalausstrahlungen gestartet – von jetzt an will
der BR regelmäßig in Dolby Digital senden.
Natürlich nicht 24 Stunden am Tag, denn
dazu fehlt es an Übertragungskapazität auf
dem Satelliten. Nur alle zwei Wochen, freitags
zwischen zwei und vier Uhr nachts, zwackt
der Hörfunk ein paar Bits vom Fernsehen ab
und überträgt das ARD-Nachtkonzert über
Bayern 4 Klassik in Dolby Digital 5.1. Bayern
4 Klassik wird im Rahmen des ARD-Digital-
pakets über Astra und bundesweit im Kabel
gesendet. Zum Empfang ist eine DVB-Box
mit Dolby-Digital-Ausgang erforderlich. Von
dort geht es dann digital zum AV-Receiver,
der den Bitstrom decodiert. Am Empfänger
wählen Sie den Radio-Modus, dort das Pro-
gramm Bayern 4, und dann im Audio-Menü
die Option Dolby Digital. Geplant sind vor-
erst 13 Ausstrahlungen bis April 2004 – der
nächste Termin ist der 26. Dezember.



Wenn der baye-
rische Minis-

terpräsident auf den
Münchner Medienta-
gen seine Eröffnungs-
rede hält, dann lässt
er sich immer ein paar
provokante Thesen
einfallen. Um die Di-
gitalisierung von Hör-
funk und Fernsehen voranzu-
bringen, forderte Edmund
Stoiber diesmal, sollten ab 2006
nur noch kombinierte Analog-/
Digital-Empfangsgeräte ver-
kauft werden. Dazu müsse sich
entweder die Industrie selbst

verpflichten, ansons-
ten müsse das per
Bundesgesetz geregelt
werden. Spätestens im
Jahr 2015 solle UKW
endgültig abgeschal-
tet werden. Doch ge-
mach! Ob es zulässig
wäre, den Verkauf rei-
ner Analogtuner in

Deutschland zu verbieten, darf
angezweifelt werden. Im Übrigen
ist sich die Hörfunk-Branche
weitgehend einig darüber, dass
UKW erst abgeschaltet wird,
wenn sich DAB durchgesetzt
hat, egal wie lang das dauert.

Stoiber will 
Analogtuner verbieten
Ab 2006 sollen nur noch kombinierte 
Analog-/Digitalempfänger verkauft werden.

Andere ARD-Anstalten ha-
ben es vorgemacht – nun

formatiert auch der WDR seine
anspruchsvollen Programme
neu. WDR 3 soll sich noch deut-
licher als Klassik-/Kulturange-
bot profilieren, während Wort-
sendungen wie die „Funkhaus-

gespräche“ oder die Kindersen-
dungen ausschließlich im In-
formationsprogramm WDR 5
stattfinden werden. Im Übrigen
folgt WDR 3 dem Trend zu aus-
gedehnten „Programmflächen“:
Das „Mosaik“ (6 bis 9 Uhr) und
„Resonanzen“ (17 bis 20 Uhr)
sollen von „programmprägen-
den Moderatorinnen und Mo-
deratoren“ präsentiert werden.
Danach wird an jedem Abend
ein Konzert oder eine Bühnen-
aufführung gesendet – mög-
lichst live und mehrheitlich aus
NRW. Eine neue Jazz-Sendung
wird auf WDR 5 eingeführt:
montags bis freitags von 23.05
bis 23.30 Uhr, samstags von
22.05 bis 24 Uhr. Das neue Pro-
grammschema soll Anfang 2004
in Kraft treten.

WDR 3 und 5 
neu formatiert
Neues Programmschema tritt Anfang 2004 in Kraft.

Edmund Stoiber


